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Ausgangslage:  
Definitionen 

• Ausstellung 
• Virtuelle Ausstellung 
• Digitales Exponat 
• Digitalisiertes Exponat 
• Sammlung 



„Ausstellen 
Mit der Ausstellung präsentiert das Museum seine 
Sammlung der Öffentlichkeit. 
In der Ausstellung werden die Objekte in 
wechselnden thematischen Zusammenhängen 
präsentiert. Das Ausstellen vollzieht sich in der Regel 
in Dauer- oder Wechselausstellungen sowie in 
Studiensammlungen. Die Dauerausstellung zeigt 
einen repräsentativen Querschnitt der eigenen 
Sammlung. In der Wechselausstellung werden, 
häufig mit Ergänzung von Leihgaben, weitere 
Themen vermittelt.“ 
 
Deutscher Museumsbund:  
https://www.museumsbund.de/ausstellen/  
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„Virtuelle Ausstellungen 
Im Zeitalter moderner Online-Medien etablieren sich zunehmend 
auch sogenannte virtuelle Ausstellungen, bei denen die Exponate in 
digitaler Form für eine Betrachtung am Bildschirm aufbereitet 
werden. Der Besuch eines fixen Ortes ist somit nicht mehr nötig; 
stattdessen können die Ausstellungsgegenstände zeit- und 
ortsunabhängig betrachtet werden. Redaktionelle Texte und 
vielfältige Multimedia-Angebote (Bildergalerien, Video- und 
Audioclips, Blätterkataloge etc.) treten an die Stelle der klassischen 
Information durch Schautafeln und Vitrinen. Oft sind darüber 
hinaus interaktive Angebote wie bilinguale Versionen, barrierefreie 
Zusatzdaten, Zoomfunktionalität oder ein virtuelles Gästebuch etc. 
verfügbar.“ 
 
Wikipedia: Ausstellungen 
https://de.wikipedia.org/wiki/Ausstellung 
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Definitionen: 
Digitalisiertes 
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Ausgangslage: 
Was macht für uns 

eine Virtuelle 
Ausstellung aus? 

• Mehr als Daten. 
• Mehr als Tools. 

 
• Eine Virtuelle Ausstellung 

enthält:  
– zentralen Content, Narrativ  
– Mehrere Digitale Exponate 

und ihre Beschreibungen 
– Mehrere Digitalisierte 

Exponate und ihre Daten 
 



Ausgangslage: 
Was kann erreicht 

werden? Wo sind die 
Vorteile? 

• Multinavigation, keine 
linearen Zugänge 

• Verschiedene Ansichten (3-D, 
Durchblättern) 

• Multimedial 
• Vielfältige Verknüpfungen 
• Stöbern 
• Mehrsprachigkeit 
• Verknüpfung mit anderen 

digitalen Angeboten 
• „digitaler Giftshop“ 

 



Ausgangslage: 
Was kann NICHT 

erreicht werden? Oder 
ist schwieriger? 

• Erlebnis 
• Direkte Ansprache 
• Gruppenbesuch 
• Verweildauer 
• Mengenschätzung 
• Orientierung 
• „Verzettelung“ durch zu viele 

externe Angebote 
• „Raumwirkung“ 



Virtuelle 
Ausstellung im 

MWW 
 

Ziele 

• Mehrwert und Dokumentation zur 
physischen Ausstellung 

• Ergänzende Facetten zu einer 
Ausstellung (begrenzte 
Ausstellungsfläche) 

• Perfekte Verbindung von DH (Daten + 
Visualisierung) und Geistes-
/Kulturwissenschaftler (Content + 
Kontext) 

• Teil des Forschungsprozesses, 
dauerhafte Präsentation von 
Teilergebnissen 

• Zielgruppe: Wissenschaftliche 
Öffentlichkeit 

• Open Science, Nachnutzbarkeit 
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Ausgangslage 

Perspektive  
Digital Humanities 

Werkstatt und Fazit 
 





Welcher Inhalt soll transportiert 
werden? 
Keine Tools zum Selbstzweck. Warum 
dreidimensionale Darstellungen, wenn nicht 
nötig?  



Warum? Welche 
Funktionen hat die 
Virtuelle Ausstellung? 
Orientieren, Informieren, 
Partizipieren,… 



Mehr Projektplanung, 
bitte! 
Ressourcenplanung, Akteure 
versammeln, Partnermanagement. 



Wer sind meine Nutzer? 
Persona bilden: Was kann ich vom Nutzer erwarten? Welche 
Erwartungen hat mein Nutzer? Simplicity verfolgen und 
Usability testen. Wie viel Inhalt kann ich in einer geplanten 
Verweildauer „unterbringen“? 



Testen, Prototypen, agile 
Entwicklung helfen.  
Vorteile einer Virtuellen 
Ausstellung betrachten: Es ist 
keine Theaterpremiere, man kann 
frühe Entwürfe nachbessern.  



Keine 
Datenmanufaktur. 
Vorher Abhängigkeiten 
klären. Wie muss der Input 
für ein Tool aussehen? Wie 
kommen wir an die Daten in 
der erforderlichen Qualität?  



Das richtige Tool verwenden und erklären. 
Nicht jedes Exponat passt in jedes Tool. Was genau wird 
dargestellt? Wie wird es bedient? 



Durch fehlende 
Limitierung drohen 
Datenfluten ohne 
Kontext. 
Auswahl und Kontextualisierung 
bleiben wichtig. Auch Daten 
müssen kuratiert werden. Wer 
liefert Content? 



Medienmix und multiple Zugänge 
schaffen Ablenkung. Und Verwirrung. 
Wiedererkennbare Elemente, neue Elemente 
erklären. 



Und danach? 
In die Institution verankern: 
Technische Pflege und Hosting 
klären. Wenn es den 
Ausstellungskatalog ersetzt, sollte 
es ebenso lange verfügbar 
gehalten werden. 



Was kann ich erhalten?  
Daten? Look & Feel? Funktionale 
Elemente? 
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Fazit: 
Daten + Tools + Web = 
Virtuelle Ausstellung? 







Omeka 
 

Timeline 
DARIAH Geobrowser 
Zotero 
… 



Aufwand 

Anzahl Virtueller 
Ausstellungen 

Realität 
 

Ideal 



Fazit:  
Wie denken unsere 

Institutionen über Virtuelle 
Ausstellungen? 

 

„Wir haben keine Daten, wir wollen doch 
nur eine Ausstellung machen.“ 
 
„Woher kommen die Daten?“  

„Aus der Museumsdatenbank.“ 
 

„Wir haben die Bildrechte nur für den 
Katalog angefragt.“ 

 
„Brauchen wir dann noch Ausstellungen? 
Objekte? Kuratoren? 
 
„Was? Wir sollen hier Daten eingeben und 
Texte schreiben? Der Dienstleister hat uns 
ein besseres Angebot gemacht.“ 
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